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Kleinere und grössere 
Herausforderungen

Rückblick Jugendweekend  Vor den Sommerfe­
rien fand ein Wochenende für Jugendliche statt. 
Gemeinsam wurde im Kirchgemeindehaus und 
auf dem Bauernhof im Stroh übernachtet. Im 
Weekend stand Gemeinschaft im Zentrum, und 
es wurde viel gespielt, geschwatzt und gechillt. 
Für die Jugendlichen gab es aber auch Action, so 
wurde etwa die Fahrt von Birsfelden nach Lan­
genbruck mit dem Velo absolviert oder der Adre­
nalinspiegel stieg beim Solarbobfahren.

Am Samstagabend beim Lagerfeuer gab es 
auch einen besinnlichen Moment, und das 
Gleichnis vom verlorenen Sohn wurde vertieft 
angeschaut. Am Übernachtungsort in Langen­
bruck war das Netz schlecht, was bei den 
Jugendlichen zu einer Krise führte. Für die 
Stimmung und die Gemeinschaft hatte dies 
aber positive Folgen. Statt virtuellem Kontakt 
war die Gruppe auf physisches Zusammensein 
angewiesen. Trotz anstrengender Hinreise, feh­
lendem Internet, Bauernhofgeschmack und 

kaputter Gangschaltung war das Weekend für 
die Jugendlichen ein tolles Erlebnis. Von «Mach 
das nie mehr!» nach dem steilen Aufstieg von 
Waldenburg nach Langenbruck zu «Wann 
gibt’s das nächste Weekend?» vergingen keine 
24 Stunden.  SASCHA EBENER, SOZIALDIAKON I. A.

Einmalig: ein 
Gottesdienst im 
Forstwerkhof
Am Sonntag, 13. September, ist – 
ausser der Anfangszeit 10 Uhr – 
vieles anders im Gottesdienst, 
vielleicht ungewohnt, auf jeden 
Fall einmalig: Der Gottesdienst 
findet nicht wie gewohnt in der 
Kirche statt. Wir gehen hinaus 
aus dem Kirchengebäude, hin­
ein ins Quartier – dahin, wo 
Kirche im Alltag erlebbar sein 
soll. 

Zu Gast sind wir oben auf 
dem Hügel im Forstwerkhof 
(Burenweg 100). Durch den 
Gottesdienst führen Lukas 
Lavater, Gärtner, und Sibylle 
Baltisberger, Pfarrerin, gemein­
sam. Sitzgelegenheiten und 
Schutz bei schlechter Witte­
rung sind ebenso vorhanden 
wie die Möglichkeit zum 
gemütlichen Beisammensein 
im und nach dem Gottesdienst.  
SIBYLLE BALTISBERGER, PFARRERIN

Gottesdienste
Sonntag, 6. September
10 Uhr, Verenasonntag:  
mit Abendmahl, Pfarrer Andreas 
Klaiber
Sonntag, 13. September
10 Uhr, Gottesdienst im Quartier: 
Forstwerkhof, Burenweg 100, Lukas 

Lavater und Sibylle Baltisberger, im 
Anschluss geselliges Beisammen-
sein
Sonntag, 20. September
10.30 Uhr, Bettag mit Abendmahl: 
in der katholischen Kirche, 	
Pfarrer Tobias Zehnder
Sonntag, 27. September
10 Uhr, Gottesdienst:  
Pfarrerin Agnes Valiy-Nagy

Weitere Anlässe 
Gottesdienst im Alterszentrum. 
Freitag, 18. September, 10.30 Uhr, 
Pfarrer Tobias Zehnder
Gebet für die Gemeinde.  
Sonntag, 6. und 20. September, 
9.15–9.45 Uhr, im KGH
Kinderkirche.  
Sonntag, 6. September, 9.45–
11.30 Uhr, im KGH, 
Sonntag, 13. September, 10 Uhr 
Kinderkirche: gemeinsamer Start  
im Gottesdienst (Forstwerkhof, 
Burenweg 100), mit anschliessendem 
Kinderprogramm.  
Sonntag, 20. September,  
9.45–11.30 Uhr, im KGH
Gemeindeessen.  
Samstag, 12. September, ab 
11.30 Uhr im KGH, Chili con Carne, 
Erlös: Mission 21
Mittagstisch und anschliessend 
Kaffee- und Spieltreff. 
Für Erwachsene, im KGH,  
Mittwoch, 16. September, 12 Uhr, 
mit Anmeldung

Kaffee- und Spieltreff. 
Für Erwachsene im KGH, Mittwoch, 
2. und 9. September, 14.30 Uhr
Treffpunkt +/–65.  
Mittwoch, 23. September,  
14.30–16.30 Uhr, im KGH
Wandergruppe.  
Dienstag, 22. September, Auskunft: 
Nelly Gasser, 079 153 52 06
Fahrdienst zum Gottesdienst. 
Sonntags (ausgenommen Ferien, 
Sekretariat): Anmeldung bis 
Donnerstag, 11.30 Uhr
Krabbelgruppe.  
Jeden Dienstag, 9.30–11 Uhr, im 
KGH, ausgenommen Schulferien. 
Eltern mit Kindern bis vier Jahre 
sind ohne Anmeldung willkommen. 
Auskunft bei Anne-Catherine 
Beuchat, 061 312 35 17

Kontakt
Sekretariat Reformierte
Kirchgemeinde Birsfelden:
Kirchstrasse 25, 4127 Birsfelden,
061 311 47 48,  
sekretariat@ref-birsfelden.ch  
Mo, 9–11.30 Uhr, Mi–Fr, 
9–11.30 Uhr, 
Dienstag geschlossen

Agenda

 

Neues vom  
Reli-Team Muttenz
Herzliche Gratulation  Maya 
Meyer und Rita Prescha haben 
im Juni erfolgreich den dreijäh­
rigen evangelischen Theologie­
kurs beider Basel abgeschlos­
sen. Wir gratulieren ihnen 
herzlich zur Diplomierung und 
wünschen viel Freude und 
Erfolg in ihrer Arbeit mit den 
Primarschulkindern.

Für die 6. Klassen startete das 
Schuljahr mit einer Kirchen­
übernachtung am 15. August. 
Dabei wurde die Dorfkirche mit 
Escape Room und Kirchturm­
besichtigung spielerisch erkun­
det. Eine Nachtwanderung mit 
Sternschnuppenbeobachtung 
und eine Gutenachtgeschichte 
rundeten den Anlass ab.

Für die 7. Klassen ist im 
kommenden Frühjahr erst­
mals ein gemeinsamer ERG-
Tag geplant. Anhand der 
Lebensstationen von «Der 
Wiege bis zur Bahre» lernen die 
Schülerinnen und Schüler 
Riten und Bräuche verschiede­
ner Religionen kennen.

Weitere Informationen und 
Angebote finden Sie unter 
www.ref-muttenz.ch/pfeffer­
stern.  
FÜR DAS PÄDAGOGISCHE TEAM: 
PFARRERIN MONIKA GARRUCHET

Start ins  
neue Konfjahr
Begrüssungsgottesdienst  Zwan­
zig Jugendliche sind nach den 
Sommerferien ins neue Konf­
jahr gestartet. Gemeinsam mit 
ihren Familien und der 
Gemeinde feierten sie am 
23. August den Auftakt zu 
einem spannenden Jahr. Im 
Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand die Geschichte vom 
barmherzigen Samariter. Die 
Predigt machte deutlich, dass 
christlicher Glaube nicht aus 
fertigen Antworten besteht, 
sondern dazu einlädt, Verant­
wortung, Mitgefühl und Nächs­
tenliebe immer wieder neu zu 
leben.

Die Jugendlichen stellten 
sich der Gemeinde vor und 
erhielten ihre Bibeln als Weg­
begleiter für das kommende 
Jahr. Besonders schön war die 
Gestaltung der Konfkerze: Got­
tesdienstbesucherinnen und 

-besucher schrieben Wünsche, 
Bibelverse und Symbole auf 
Vorlagen, die später auf die 
Kerze gedruckt werden. So gab 
die Gemeinde den Konfirman­
dinnen und Konfirmanden 
ihren Segen mit auf den Weg.

Wir freuen uns auf das 
gemeinsame Konfjahr und 
wünschen den Jugendlichen 
viele bereichernde Erfahrun­
gen und Gottes Begleitung.

Gottesdienst für  
alle Generationen
Erntedankfest  Am 20. Septem­
ber feiern wir wieder Ernte­
dank mit einem Gottesdienst 
für alle Generationen, einem 

Fingerfood-Buffet mit euren 
Beiträgen und einem Kinder­
fest im Feldreben! Das Motto 
lautet dieses Jahr: «Genug zum 
Teilen».

Bei unseren Gottesdiensten 
für Gross und Chlii sind alle 
Kinder eingeladen, vorne zu 
sitzen und mitzumachen. Sie 
werden nach ihrer Meinung 
gefragt, bekommen bei der Kin­
dergeschichte und bei der 
Musik Bewegung und lesen die 
Fürbitten. Während der Predigt 
für die Grossen gehen sie nach 
draussen und vertiefen das 
Thema mit einer Aktivität oder 
einem Spiel. Die ganz Kleinen 
können in der Oase spielen 
oder bei ihren Eltern im Gottes­
dienst bleiben. Der Gottes­
dienst geht höchstens eine 
Stunde.

Im Rahmen der Erntedank­
feier findet auch die Vernissage 
der Bilder statt, die die dritten 
Klassen im Reli-Unterricht zum 
Thema Dankbarkeit malen. Sie 
werden in den Fenstern der 
Oase zu sehen sein und können 
nach der Feier noch weitere 
zehn Tage lang bewundert wer­
den. Nach dem Gottesdienst 

mit Taufe und Abendmahl für 
Gross und Chlii eröffnen wir 
das Fingerfood-Buffet mit 
euren Beiträgen. Auf Familien 
wartet zudem ein Kinderfest 
mit Spiel, Spass und Kreativität.

Für das Buffet freuen wir 
uns über Beiträge, die ohne 
Geschirr auskommen, zum Bei­
spiel Zöpfe, Mini-Sandwiches, 
Gemüsestängel und Frucht­
spiesse, Schinkengipfeli, Muf­
fins und Kuchen.

Der Besuch des Erntedank­
fests ist auch ohne Anmeldung 
möglich, aber eure Anmeldung 
erleichtert uns die Planung!
Sonntag, 20. September, 10 Uhr: 
Gottesdienst, 11–13.30 Uhr: Teilete 
und Kinderfest

Eidgenössischer 
Dank-, Buss- und 
Bettag 
Ökumenische Bettagsandacht   
Der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag ist traditionell ein 
Tag des Innehaltens, des Dan­
kes und des Nachdenkens über 
unser Zusammenleben. 

In diesem Jahr steht die zen­
trale Bettagsandacht unter 

dem eindringlichen Wort des 
Propheten Jeremia: «Suchet der 
Stadt Bestes». Reformierte, 
Katholiken, Mennoniten, 
Christkatholiken, Neuapostoli­
sche und andere Kirchen der 
Region laden herzlich dazu ein. 

Gemeinsam wollen wir dar­
über nachdenken, was es kon­
kret bedeutet, sich für das Wohl 
unseres Gemeinwesens einzu­
setzen. Es geht um soziales 
Miteinander, Zivilcourage, poli­
tische und gesellschaftliche 
Verantwortung und ein friedli­
ches Zusammenleben. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen 
und das anschliessende  
Beisammensein!
Bettagsandacht, Samstag, 19. Sep- 
tember, 16.30 Uhr in der Reformier-
ten Kirche St. Arbogast

Gottesdienste
Sonntag, 30. August
10 Uhr, Kirche: Jazz-Gottesdienst 
mit Pfarrerin Monika Garruchet
Sonntag, 6. September
10 Uhr, Kirche: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrerin Monika 
Garruchet
Sonntag, 13. September
10 Uhr, Kirche: Gottesdienst mit 
Kantorei, Pfarrer Christian Mack
Sonntag, 20. September
10 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Feldreben: Erntedankgottesdienst/
Bettag mit Abendmahl, Pfarrerin 
Sara Stoecklin 

In den Altersheimen: 
Zum Park: 15 Uhr, Käppeli: 16 Uhr
Freitag, 28. August:  
Sozialdiakon Markus Bürki

Freitag, 11. September:  
Pfarrer Philipp Ottiger
Freitag, 25. September:  
Pfarrer Christian Mack

Weitere Anlässe
Gespräch mit der Bibel.  
Mittwoch, 2. September und 
16. September, jeweils 19.15 Uhr, 
Pfarrhaus Dorf, Hauptstrasse 1, 
Pfarrer Christian Mack
Männerstamm.  
Freitag, 4. September, 19 Uhr, 
Wachtlokal, Kirchplatz 1, Kontakt: 
Markus Bürki, 077 521 61 42
Musikalischer Wochenausklang.  
Freitag, 28. August und 
25. September, jeweils 19.30 Uhr, 
Kirche, Thomas Schmid, Orgel,
Kantorei St. Arbogast.  
Proben am Montag um 19.45 Uhr, 
Feldreben, Kontakt: Annette 
Jamieson, 079 422 43 01,	  
annette.jamieson@bluewin.ch8

Kontakt
Reformierte Kirchgemeinde:  
Sekretariat, Feldrebenweg 12,  
4132 Muttenz, 061 461 44 88,  
sekretariat@ref-muttenz.ch
Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag: 9.30–11.30 Uhr, 
und Dienstag und Donnerstag, 
14–16 Uhr 

Agenda

Birsfelden

Zur Website
ref-muttenz.ch

Informationen zu Gottes- 
diensten/Veranstaltungen
�

ref-birsfelden.ch

Gemeinsam geniessen und teilen.

Gemütliches Beisammensein am Lagerfeuer. Velofahrt von Birsfelden nach Langenbruck.

Viel Spass auf der Rodelbahn.


